
THEMEN IN
DIESER AUSGABE:

Museen besuchen
Blick in die Schatzkammer
Auslosung der Karten S.4

Fit und Gesund
Kurse vorgestellt
„Fitness für Dich“im Center S. 4

Tierische Erlebnisse
Kinder machen mit
Zoo Eberswalde präsentiert sich S. 6

Guten Tag,
liebe Leser!
Zuallererst möchte ich 
Ihnen für das neue Jahr 
Gesundheit, Glück im per-
sönlichen Leben und Erfolg 
im Beruf wünschen. Nun 
aber ein Blick zurück: Mit 
unserer Bonus-Aktion ha-
ben wir im Jahr 2012 neue 
Maßstäbe in der Attrakti-
vität unseres Oder-Center 
gesetzt, hinter die wir nicht 
mehr zurücktreten wollen 
und werden. Deshalb starten 
wir im Januar den Familien-
Pass, der Sie das ganze 
bevorstehende Jahr beglei-
ten und Ihnen Chancen auf 
attraktive Gewinne und 
tolle Angebote sichern wird. 
Machen Sie sich schlau 
und nehmen Sie an unserer 
Familien-Pass-Aktion teil. 
Das Angebot passt auch 
für Sie. Ich freue mich auf 
Ihren Besuch.

Herzlichst, Ihr

Norbert Fels
Center Manager

Nach der starken 

Resonanz auf die 

Bonus-Aktion legt 

das Center jetzt nach

Der Familien-Pass wird das 
Highlight im Leben des Oder-
Center im Jahr 2013. Davon 
ist Oder-Center Manager Nor-
bert Fels und seine Mannschaft 
überzeugt. „Nach dem tollen 
Erfolg, den wir mit der Bonus-
Aktion und den oder-talern hat-
ten, schaffen wir nun mit dem 
Familien-Pass erneut attraktive 
Angebote für unsere Besucher“, 
sagt der Center Manager. 
   Diesmal werden keine oder-
taler gesammelt, sondern die 
Ucker-Mark. Ähnlich wie im 
letzten Jahr der oder-taler auf die 
Bonuskarte  wird nun die Ucker-
Mark auf den Familien-Pass ge-
klebt. Dieser wird dann in die 
Losbox eingeworfen, dann kann 
ein neuer Familien-Pass ausge-
füllt werden und so weiter. „Zu 
gewinnen gibt es vier Quartals-
preise im Wert von jeweils 3000 
Euro“, kündigt Norbert Fels 
an. Darüber hinaus hält der Fa-

milien-Pass noch viele weitere 
Attraktionen und Angebote für 
seine Inhaber bereit. So koppelt 
das Center-Management den 
Pass mit einem Fotowettbe-
werb. Die schönsten Fa-
milienfotos sollen ein-
gereicht werden. 
Die Besucher 

des Centers und die Le-
ser der Center-Zei-

tung sind auf-
geforder t , 

über die 

schönsten Bilder abzustimmen. 
Gekürt wird die sympathischste
Familie, die als Preis ein wert-
volles Spiegelreflex-Digital-
Kamera-Set erhält.   Außerdem
werden die schönsten Fotos im 
Oder-Center ausgestellt sowie in 
der Center-Zeitung und auf der 
Website des Oder-Center veröf-
fentlicht. 
  „Und dann gibt es über das
ganze Jahr verteilt noch weitere,
ganz auf die Bedürfnisse der 

Familien zugestrickte An-
gebote“, kündigt der

Center Manager an.
So werden bei-
spielsweise das-
Fami l ienspie l 
oder die Famili-
en-Erfrischungs-
kiste eingeführt. 
Auch soll es ei-
nen Eisbecher für 
Familien geben. 
„Es lohnt sich 

also, nicht nur bei
uns vorbeizuschau-

en, zu shoppen und
bei uns die Freizeit zu 

genießen, sondern sich 
auch an der Familien-Pass-

Aktion zu beteiligen“,wirbt
der Center Manager dafür, 
bei dieser Aktion mitzuma-
chen und die Chance auf ei-
nen Gewinn wahrzunehmen. 
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Die Gewinner des diesjährigen Service-Stars stehen fest: 
Silke Pinger von Street-Schuhe und das Schäpe-Team

 
Die Wahl ist getroffen: S.4

Bonus-Aktion erfolgreich beendet, nun kommt der
Familien-Pass.

 
Nach dem oder-taler kommt die Ucker-Mark: S.3

Starke Marken zu starken Preisen: Modebranche lockt
mit sensationellen Nachlässen.

Super Angebote für den Winter: S.2
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Glück, Zufriedenheit und 
Gesundheit für das neue 
Jahr wünschen in 
guter Tradition die 
beiden schwarzen 
Gesellen. von 
der Schorn-
steinfegerzun-
ft. Natürlich 
darf auch das 
Glücksschwein 
im Center nicht 
fehlen, wenn es 
um denStart ins 
neue Jahr geht.
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Der Preis
ist heiß

Glücksfee 
kürt Sieger

Sale: Preise
runter

Ein starkes Angebot: Der Familien-Pass

Blick zum Nachbarn im neuen Jahr
Liebe Schwedterinnen und 
Schwedter, liebe Gäste,

hinter uns liegt ein Jahr der 
wirtschaftlichen Konsolidierung 
Schwedts. Die Arbeitslosen-
zahlen sanken auf historische 
Mindestmaße, von gravierenden 
wirtschaftlichen Einschnitten 
und Rückschlägen blieben wir 
verschont, der Stadthaushalt ist 
solide. Das sollte uns nicht da-
rüber hinwegtäuschen, dass die 
Arbeitslosigkeit in der Region 
immer noch unakzeptabel hoch 
ist. Aber die Richtung der Ent-
wicklung stimmt und ich hoffe, 

der Trend 
bleibt 
so.Vor uns 
liegt ein 
Jahr voller 
neuer 
Herausfor-
derungen-
sowohl für 

das Oder-Center, die Stadt als 
auch die gesamte Region. Das 
Oder-Center wird mit seinem-
Familien-Pass an den Erfolg 
des Bonus-Jahres anknüpfen. 
Wir werden das mit unseren 
guten sozialen und kulturellen 
Angeboten für Familien und 
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kieren.  Und die Region freut 
sich auf das Ereignis 2013:Die 
Landesgartenschau, die bei uns 
in der Uckermark, in Prenz-
�
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Jahr wünsche ich Ihnen und 
uns allen hier in Schwedt viel 
Glück, Gesundheit, wirtschaftli-
ches Wohlergehen, Humor und 
immer eine gute Idee, um die 
Herausforderungen, die vor Ih-
nen und uns stehen, anzugehen.

Ihr Jürgen Polzehl
Bürgermeister der Stadt 
Schwedt/Oder

Glück und Gesundheit für das 
neue Jahr 2013

Freude über den Familien-Pass bei Familie Toni Heidemann mit Tochter Emily und Mama Heidi Korsch.
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Das ist Sale: Purzelnde Preise für starke Marken im Winter
Lust auf einen neuen 

Wintermantel? Sale 

macht es möglich - 

auch für den kleinen 

Geldbeutel 

Die alten Winterschuhe sind un-
dicht geworden? Die Ski-Aus-
rüstung wird wohl kaum noch 
den bevorstehenden Winterur-
laub heil überstehen? Der di-
cke Winterpullover sieht so toll 
aus und eine neue Thermohose 
nebst atmungsaktiver Winter-
Outdoorjacke wären auch mal 
wieder fällig?
  Kein Problem. Ab dem 17. 
Januar heißt es im Oder-Center 
für all diese Dinge kompromiss-
los: Preise runter. Unter dem 
Motto Sale startet die Branche 
ihren Winterschlussverkauf. 
Bis zum 2. Februar purzeln im 
Oder-Center die Preise. „Mit 
sensationellen Nachlässen wird 
die hoch qualitative Winter-
ware an den Mann und an die 
Frau gebracht und Platz in den 

Regalen für die Frühjahrskollek-
tionen geschaffen, die schon in 
den Startlöchern stehen“, weiß 
Center Manager Norbert Fels. 
Und folgende starke Modepart-

ner sind die Garantie für große 
Vielfalt in Preis Geschmack 
und Verwendungszweck der 
Mode: Engbers und Camp Da-
vid locken mit ebenso schöner 

wie funktionaler Mode für den 
Herrn, für die Damen breiten 
Soccx Women, Triumph und 
Gina Laura ihre Angebote aus. 
Mit Backlash geht ein Garant 

für flippige junge Mode bei Sale 
an den Start. City-Sport sorgt für 
die richtige Beleidung im Win-
terurlaub. Und Osco sorgt mit 
seinem Schuhsortiment dafür, 

dass die Füße nicht nass werden.
Das Kinderparadies beteiligt
sich mit tollen Angeboten und 
bei Thalia gibt es die passende
Reiselektüre für die Winterreise.

Ab dem 17. Januar purzeln im Oder-Center die Preise. Sale ist angesagt. Bis zum 2. Februar gibt es starke Modemarken zu starken Preisen. Wer neue Wintermode braucht, sollte sich diesen Termin vormerken. 
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Die große Bonus-

Aktion findet ihre 

Fortsetzung im 

Familien-Pass. 

Es darf weiter

gesammelt werden

Nach dem grandiosen Erfolg der 
Bonus-Aktion im vergangenen 
Jahr startet das Center in diesem 
Jahr den Familien-Pass. „Famili-
eneinkäufe im Oder-Center wer-
den das ganze Jahr über mehr-
fach belohnt“, kündigt Center 
Manager Norbert Fels an. 

Ucker-Mark rollt

Die Funktionsweise ist ähnlich 
wie beim Bonus-Taler. Bei ihren 
Einkäufen sammeln die Center-
Besucher die Ucker-Mark und 
kleben sie auf ihren Familien-
Pass. Wenn der Familien-Pass 
mit zwölf Mark-Stücken beklebt  
ist, wird er mit Name,Vorname, 
Anschrift, Alter und etwaiger 
E-Mail-Adresse beschriftet und 
in die Losbox geworfen. „Die 
Familien-Pässe und natürlich 
auch die Ucker-Mark gibt es 
direkt in allen Geschäften des 
Center“, erläutert der Center 
Manager. Erwachsene erhal-
ten bei Einkäufen je zehn Euro 
Einkaufswert eine Ucker-Mark, 
jedoch maximal drei Ucker-

Mark pro Einkauf. Für Kinder 
gibt es die erste Ucker-Mark 
schon bei einem Einkaufswert 
von zwei Euro. Auch hier be-
trägt die Höchstzahl pro Einkauf 
drei Ucker-Mark. Die komplett 
ausgefüllten und in die Losbox 
geworfenen Familien-Pässe 
nehmen an den Verlosungen 
im Oder-Center teil. Allerdings 

gibt es in diesem Jahr keine Mo-
natsverlosung. „Ausgelost wird 
alle drei Monate. Und es ste-
hen attraktive Gewinne 
im Wert von jeweils 
3000 Euro  zur Verfü-
gung“, versichert der 
Center Manager. Zum 
Ende des ersten Quar-
tals wird ein Familien-

Einkauf bei real,- im Gesamt-
wert von sage und schreibe 3000 
Euro ausgelost. „Und die Ge-

winne der folgenden Quar-
tale sind nicht weniger 
attraktiv“, versichert 
Fels. Zum Ende des 
zweiten Quartal und 

zum Ende des dritten 
Quartals warten je ein Fa-

milienurlaub von TUI bzw. von 
Reiseland auf ihre Gewinner. 
„Und auch diese Urlaube sind 
jeder für sich 3000 Euro wert. 
Die Gewinner können sich also 
auf eine wirklich tolle Urlaubs-
reise freuen“, ist der Center Ma-
nager überzeugt.  Und zum Ende 
des vierten Quartals wird der 
vierte Familien-Hauptgewinn 

ausgespielt: Ein 
Familien-Ein-
kauf bei Me-
dia Markt, 
w i e d e r u m
im Gesamt-

wert von 3000 
Euro. „Und das

ist noch nicht alles.“ Das Cen-
ter hat im Rahmen dieser Aktion 
einen neuen Fotowettbewerb ins
Leben gerufen. 

Familienfotos
 
Gesucht wird das Familienfo-
to des Jahres. Alle Familien-
Pass-Inhaber sind aufgefor-
dert, ihre schönsten Familien-, 
Ausflugs- oder Urlaubsfotos 
an folgende Adresse einzu-
senden: foto-giesa@t-online.
de. Die schönsten Fotos wer-
den im Oder-Center ausgestellt 
sowie in der Center-Zeitung
und auf der Website veröffent-
licht. Die Besucher und Leser 
der Center-Zeitung werden die
sympathischste „Oder-Center-
Familie“ des Jahres küren. 
Unter den Teilnehmern an der 
Abstimmung verlost das Cen-
ter Einkaufsgutscheine. „Und
die Gewinner-Familie erhält 
ein wertvolles Spiegelreflex-
Digitalkamera-Set“ von Media
Markt, versichert Norbert Fels.
Den Inhabern des Familien-
Passes winken darüber hinaus
noch weitere Vorteile. Für sie 
gibt es tolle Familien-Angebote,
wie das Familien-Spiel, die 
Familien-Erfrischungskiste,die 
Familien-Picknickbrote oder 
den Familien-Eisbecher. 

Susan Löper mit Mann René Schnürer und Sohn John an der Kasse von Annette Röhr.

Kurz vor dem Ende der Weihnachtszeit ließen es sich die Weihnachtsengel im 

Oder-Center nicht nehmen, sich zu versammeln und den Center-Besuchern im 

kommenden Jahr viel Spaß, Erfolg und vor allem Glück bei der bevorstehenden 
Aktion mit dem Familien-Pass zu wünschen. 

Freude bei den Beschenkten: Glätteisen für Yves Eisermann (2. von links) und eine XBox für Gabriele Pflugrad (2. von 

rechts). Sie werden mit diesen Gewinnen jetzt Freude schenken.

Nach dem oder-taler kommt die „Ucker-Mark“

Weihnachtsengel: viel Spaß 
mit dem Familien-Pass 
im neuen Jahr

Super Gewinne bei der Bonus-Aktion
Bonus-Aktion bringt

Geschenke zum

Verschenken und 

Freude spenden.

Ganz gewiss wird sie den Ge-
winn nicht für sich selbst behal-
ten, sondern ihn an ihren Enkel 
weitergeben, der sich - und darin 
ist Gabriele Pflugrad sich ganz 
sicher - mächtig darüber freuen 
wird. Gabriele Pflugrad hat bei 
der November-Auslosung der 
Bonus-Aktion im Oder-Center 
gewonnen und hat von Karin 

Regorius von Game-Stop einen 
der beiden Monatspreise erhal-
ten, eine XBos 360 Slim sowie 
eine Gutscheinkarte über 30 
Euro für den Kauf von Software. 
„Ich habe im zurückliegenden 
Jahr regelmäßig an der Bonus-
Aktion teilgenommen und freue 
mich natürlich über den Ge-
winn“, sagt sie. „Schön, dass es 
einmal geklappt hat.“ 
    Der Schwedter Yves Eiser-
mann hat den Preis von Cosmo 
gewonnen, ein Glätteisen. Ähn-
lich wie Gabriele Pflugrad wird 
auch er das Geschenk nicht für 
sich selbst behalten, sondern 
einer guten Freundin als Weih-
nachtsgeschenk auf den Gaben-
tisch legen. „Und ich bin mir si-

cher, dass sie sich riesig darüber 
freuen wird. Deshalb ist auch 
bei mir die Freude über  Gewinn 
groß“, sagt er. Freude auch bei 
Cosmo-Verkäuferin Haferkorn: 
„Natürlich möchten wir unse-
ren Kunden gerne eine Freude 
machen und haben extra zur 
Weihnachtszeit etwas Außerge-
wöhnliches als Geschenk ausge-
sucht“, sagt sie. 
     Freude auch beim Center-Ma-
nager Norbert Fels. „Die Bonus-
Aktion geht nun ihrem Ende ent-
gegen, Am Jahresende wählt die 
Glücksfee den Jahressieger, der 
Gutscheine in Höhe von 5000 
Euro erhält“, sagt er. Darüber 
berichtet die Center-Zeitung in 
ihrer nächsten Ausgabe.       
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Service-Star geht an Silke Pinger und Schäpe-Team
Geheimnis ist 

nach Monaten 

voller Span-

nung 

gelüftet:Der 

Service-Star ist 

vergeben.

Erst Hochspannung, 
dann Erstaunen, dann 
Jubel bei den Prämier-
ten. So spielte sich die 
Vergabe des Service-
Star 2012 ab. Die Sie-
ger wurden in der Wo-
che vor Weihnachten 
gekürt, nachdem sich 
in den Monaten zuvor 
hunderte Center-Besu-
cher an der Ab-
stimmung 
ü b e r 
d e n 

freundlichsten Verkäufer 
bzw. die freundlichste 

Verkäuferin und das 
bester Verkaufsteam 
beteiligt hatten. 

Das Ergebnis war 
knapp, viele Besucher 
hatten erneut für die 

Siegerin des Vorjahres, 
die   Verkäuferin Rose-

marie Fengler votiert, die 
bei Mago hinter der Flei-

scher-Theke steht. In einem 
Kopf- an Kopf-Rennen setzte 

sich dann jedoch Silke Pinger 
von Street-Schuhe durch. 

„Ich kann es noch gar nicht 
fassen, dass ich in diesem 
Jahr die beste Verkäuferin 
des Centers bin“, strahlte 
die Siegerin nach der Preis-

verleihung. „Dabei mache ich 
doch nichts weiter als meinen 

Job.“ „Ja, Sie machen ihn gut, 
sind mit Herzblut dabei und 
das registrieren die Besucher 
und honorieren es“, entgegne-

te Center Manager Norbert 
Fels. 

     Bestes 

Team

Als bestes Ver-
kaufsteam kürten 
die Center-Be-
sucher in die-

sem Jahr die Mannschaft von 
Konditor Schäpe. „Auch diese 
Entscheidung findet meine un-
eingeschränkte Zustimmung“, 
reagierte der Center Manager. 
Schließlich machen die Verkäu-

ferinnen des Schwedter Kondi-
tor- und Bäckermeisters nicht 
nur hinter der Ladentheke einen 
guten Job, sondern bringen sich 
auch oft und mit vollen Enga-
gement in die verschiedensten 

Aktionen des Centers ein. Ob 
es der Karneval ist, das Weih-
nachtscafé oder die Center-
Aktion zum Muttertag - immer 
sind die freundlichen Mitarbei-
terinnen von Schäpe dabei und 

bieten Leckereien vom Bäcker 
an. „Ich freue mich sehr, dass 
dieses Engagement einmal mehr
gewürdigt wurde - diesmal in
Form des Service-Star für das
beste Verkaufs-Team in unserem 
Oder-Center“, sagt der Center 
Manager. 

Neue Chance

Diese Ehrung bedeutet natürlich 
nicht, dass die Geehrten sich 
nun darauf ausruhen dürfen, „sie 
ist viel eher Ansporn, in gleicher
und noch besserer Qualität wei-
terzumachen. Denn bei uns ist
es zumindest in dieser Hinsicht 
wie in der Politik: Nach der 
Wahl ist vor der Wahl“, kündigt 
der Center Manager an. Auch im 
kommenden Jahr wird wieder 
der Service-Star vergeben. „Mit
dem beginnenden Herbst wer-
den wir unsere Besucher wieder
aufrufen, sich an der Abstim-
mung zu beteiligen. Und wie 
in jedem Jahr wird auch jeder
Mitarbeiter in den Läden unse-
res Centers wieder die Chance 
haben, die begehrte Trophäe zu 
gewinnen“, sagt Fels. Die Tat-
sache, dass sehr viele Besucher
sich an der Abstimmung beteili-
gen, ist zudem ein Indiz für ihn,
wie wichtig ein hoher Service 
sowie eine ebenso freundliche
wie kompetente Verkaufsbera-
tung für die Besucher des Cen-

Und noch einmal gibt es die Karte für die 
Museen der Region: 19 für 9,10 Euro

Freude bei den Geehrten: Der Service-Star ging an Silke Pinger und das Schäpe-Team.

Schätze der Region 

an neunzehn Orten

Es war zweifellos eine der 
schönsten Aktionen des zu-
rückliegenden Jahres, die Mu-
seumsschau: „Schatzkammern 
der Region“ 19 Museen aus der 
Uckermark, dem Barnim und 
dem benachbarten Vorpommern  
stellten sich mit ihren Ausstel-
lungshighlights, ihren wissen-
chaftlichen Arbeiten und ihren 
Sonderthemen dem Publikum 
des Oder-Center vor. Die Mär-
kische Eiszeitstraße war hier 
genauso zu erleben, wie die Ge-
schichte der Binnenschifffahrt 
oder des ostdeutschen Flugwe-
sens. Und als besonderes An-
gebot für ihre Besucher hatten 
die Museen eine ganz beson-

dere gemeinsame Eintrittskarte 
herausgegeben: Für 9,10 Euro 
berechtigt sie zum Eintritt in 
alle beteiligten Museen. Und 
das noch bis Ende 2013. Es 

sind noch Karten übrig, die das 
Oder-Center jetzt verlost: Ein-
fach eine Postkarte an das Oder-
Center, Landgrabenpark 1, 
16303 Schwedt, Kennwort: 

Schatzkammern der Region“ 
schicken und schon besteht die 
Chance, von der Glücksfee aus-
erwählt zu werden und eine Ein-
trittskarte zu erhalten. 

Mit der Center-Zeitung unterwegs

Die Berkholzerin Nadine Fatke war mit ihrem Freund in Mexico und 

besuchte unter anderem die Halbinsel Yucatan. Dort entstand dieses Foto. 

Die Center-Zeitung hatte sie mit im Gepäck. 

Fit und gesund: Fitness für Dich stellt sich im Center vor
Kurse, Saunen und ein 

umfangfreiches

Trainingsprogramm 

für Frau und Mann

Hier können Frauen und Männer 
nicht nur ihre müden Muskeln 
in Schwung  oder in der Sauna 
schwitzend ihren Kreislauf auf 
Trab bringen. Hier gibt es auch 
jede Menge Gesundheitskur-
se „und einen individuell auf 
die Bedürfnisse, Stärken und 
Schwächen eines jeden einzel-
nen Mitgliedes abgestimmten 
Trainingsplan“, versichert Hei-
di Nitsche vom Fitness-Studio 
„Fitness für Dich“. Auf 2500 
Quadratmeter Fläche finden die 
Fitness-Begeisterten modernste 

Tech-
n i k 
vor, mit 
der sie ihre 
sportl iche 
Leistungs-
f ä h i g k e i t 
auf Vorder-
mann brin-
gen und ih-
rer Gesundheit 
einen 

guten Dienst leisten können.“ 
Über 100 modernste Geräte von 
Life Fitness stehen im Frauen- 
und Männerbereich für das 
Cardiotraining oder für den 
Aufbau der fehlenden Stütz-
muskulatur zur Verfügung“, 
sagt Heidi Nitsche. 
     Und die Kurse, zu denen 
unter anderem Präventions-
kurse für Wirbelsäule, Herz-
Kreislauf oder Nordic Walking 
gehören, sind im Abonnement 
schon inbegriffen. „Und eine 
Besonderheit, die von unseren 
mehr als 1200 Mitglieder hoch 
geschätzt wird, haben wir noch 
vorzuweisen:  bei uns trainieren 
Frauen und Männer getrennt. 
Das hat sich bewährt“, sagt sie. 
Zumindest wird auf diese Weise 
vorgebeugt, dass sich bestimmte 
Eitelkeiten nicht entfalten, die 
Menschen bei der Begegnung 
mit dem anderen Geschlecht zu-

weilen eigen sind. Vom 10. bis 
12. Januar können sich auch die 
Besucher des Oder-Center über 
die Leistungsfähigkeit des „Fit-
ness für Dich“ überzeugen. „An
diesen drei Tagen werden wir
im Center präsent sein“, kündigt 
Heide Nitsche an. „Wir infor-
mieren über unser vielfältiges 
Kursangebot, stellen unsere Ein-
richtung vor und bringen natür-
lich auch ein paar Fitnessgeräte
mit ins Center.“ Darüber hinaus
können sich die Center-Besu-
cher gleich vor Ort ausmessen 
lassen oder einen Herz-Kreis-
lauf-Test mitmachen. „Und wer 
uns im Center besucht, erhält
eine Karte von uns. Wenn er 
dann nach unserer Präsentation 
zu uns kommt und Mitglied wer-
den will, erhält er nach Vorlage 
der Karte Sonderkonditionen für
den Start in unserem Fitness-
Studio “, kündigt sie an.

Letzte Chance auf die begehrten Karten: fünf mal zwei Stück jetzt gewinnen!

Azubi Julia Rostalski demonstriert die Funktionsweise eines der Fitness-Geräte.
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Entspannt und in Ruhe 

einkaufen. Am 6. Janu-

ar hat das Center für 

Sie geöffnet.

Von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
drehen sich für die Besucher des 
Centers die Drehtüren an den 
Eingängen des Oder-Center. Die 
Geschäfte und gastronomischen 
Einrichtungen haben geöffnet. 
„Das ist ein idealer Anlass, ent-
spannt und ohne Zeitdruck zu 
bummeln, Freunde zu besuchen, 
zu shoppen und die freie Zeit zu 
genießen“, weiß Center Mana-
ger Norbert Fels

Mit Zeit und Muße

Mit leuchtenden Augen werden 
dann beispielsweise die Kinder 
vor dem Kinderparadies ste-
hen und vielleicht entdecken, 
wo der Weihnachtsmann das 
tolle Spielzeug gekauft hat, 
das er Heiligabend für sie 
unter den Weihnachtsbaum 
gelegt hat. Die Frauen können 
sich mit Zeit und Muße einen 
Überblick über die neuesten 
Kreationen der Wintermode-
Welt verschaffen und sich 
so auf den bevorstehenden 

Winterschlussverkauf vor-
bereiten, der ab 17. Januar 
unter dem Motto „Sale“ satte 
Preissenkungen für starke 
Marken verspricht. „Und man 

kann vielleicht das eine oder 
andere nachweihnachtliche 
Geschenk kaufen, sich bei 
Citysport auf den bevorstehen-
den Winterurlaub vorbereiten 

oder einfach nur schlendern. 
Ich freue mich jedenfalls, 
unsere Gäste am Sonntag, dem  
6. Januar begrüßen zu dürfen“, 
sagt Norbert Fels. 

Ein Erfolgsmodell geht weiter: 2011 zum ersten mal gespielt, wird sich Bingo 

auch 2013 ungebrochen großer Beliebtheit erfreuen. 

Das Jahr beginnt mit einem
Sonntags-Shopping im Center

Helfen mit Tradition:
Blut spenden in der
Weihnachtszeit

Bewegte Bilder erinnern 
an beliebte Aktionen
„Weißt Du noch, diese spannen-
de Feuerwehraktion im Herbst 
2011, als die große Katastro-
phenübung stattfand?“, sagt der 
eine. „Ja, toll waren aber auch 
in  diesem Jahr die Moden-
schauen“, entgegnet der andere. 
Und gemeinsam schauen sie im 
Internet noch mal nach. Der In-
ternet-Auftritt des Oder-Center 
bei Youtube macht diese Art der 
Erinnerung möglich. Hier finden 
sich Videoclips über das Oster-
fest, über Shoppen am Sonntag,  
über das Piratendorf, das in den 
Sommerferien 2011 die Kinder 
in seinen Bann zog oder über 
die jüngsten Modenschauen. 
Die Ausfahrt der Ost-Oldies im 
Jahr 2010 ist hier ebenso noch 

einmal zu erleben wie der Kut-
schenkorso, zu dem die Pferde 
im Frühsommer 2011 ange-
spannt wurden. „Und die Zahl 
der Aufrufe dieser Videos zeigt 
mir, dass das Interesse daran 
groß ist“, sagt Center Manager 
Norbert Fels. Allein der MOZ-
Werbefilm über das Center ist 
1934 mal angeklickt worden, 
das Video über den Beginn der 
Odertaler-Aktion fand 706 Zu-
schauer und den Blaulicht-Ein-
satz im September 2011 schau-
ten sich sage und schreibe 2395 
Internet-Nutzer hinterher noch 
einmal bei Youtube an. „Das ist 
ein Zeichen dafür, dass auch das 
Oder-Center im Internet ange-
kommen ist“, resümiert Fels. 

Erneut großer Andrang 

im Center Management 

bei der Aktion der 

plusBlut GmbH

Die Bilder waren die gleichen 
wie im Vorjahr oder im Jahr 
zuvor: Die Menschen standen 
am Abend des 19. Dezember 
Schlange im Center-Manage-
ment, um sich an der Blutspen-
de-Aktion zu beteiligen, zu der 
die plusBlut GmbH und das 
Center-Management eingeladen 
hatten. „Ich war sehr berührt 
über die Bereitschaft der Teil-
nehmer, anderen Menschen zu 
helfen, indem sie Blut spenden. 
Das ist doch gerade in der Weih-
nachtszeit ein anrührendes Bei-
spiel von Hilfsbereitschaft und 
Nächstenliebe“, berichtet Center  
Manager Norbert Fels. 

Anders schenken

Von 14 bis 19 Uhr hatte die plus-
Blut GmbH zu der Blutspende-
aktion eingeladen, die unter dem 
Motto „Mal anders schenken“ 
stattfand. Als Dankeschön für 
die Hilfsbereitschaft hatte das 

Center wieder eine Tombola or-
ganisiert, bei der es Center-Gut-
scheine zu gewinnen gab. Die
Gewinner werden per Post über
ihren Gewinn informiert. „Je-
der, der also noch auf der Suche
nach dem passenden Geschenk 
war, konnte ein Stückchen von 
sich selbst schenken, sein Blut“, 
erklärt die Sprecherin des Blut-
spendeunternehmens Anja Kop-
perschmidt.

Regionales Netzwerk

Die plusBlut GmbH, jüngstes 
Tochterunternehmen der Im-
manuel Diakonie, ist ein Blut-
spendedienst mit Standorten in 
Hennigsdorf, Schwedt, Bernau, 
Rüdersdorf und Berlin-Wann-
see. plusBlut versteht sich als
ein regional ausgerichtetes Ge-
sundheitsnetzwerk, das neben
der Blutspende allen Beteiligten 
(vom Spender bis zum Patien-
ten) besondere Gesundheits-
vorsorgeinformationen und 
spezielle Gesundheitsdienstleis-
tungen anbietet. Das Unterneh-
men startete am 01.01.2012 mit 
10 festangestellten Mitarbeitern.
Bereits im ersten Gründungsjahr
hat sich diese Zahl um 5 weite-
re Arbeitsplätze in der Region 
erhöht. Langfristig sind noch
weitere Einstellungen geplant, 
berichtet die Sprecherin.

Einfach entspannt und ohne Zeitdruck durch die Ladenstraßen schlendern, bummeln und gucken: Am verkaufsoffenen 

Sonntag, dem 6. Januar, ist das im Oder-Center möglich. 

Oder-Center auch
im Jahr 2013
im Bingo-Fieber
Jeden dritten Mittwoch im Mo-
nat ist es soweit. Das Oder-Cen-
ter, genauer gesagt, das Eiscafé 
Florenz im Oder-Center steht 
im Zeichen des Bingo-Fiebers. 
Nachdem der PCK-Seniorenver-
ein gemeinsam mit dem Oder-
Center im Herbst 2011 zu den 
ersten Bingo-Spielen im Center 
geladen hatte, reißt die Erfolgs-
geschichte dieses Spiels nicht 
ab. Immer mehr Senioren treffen 
sich einmal monatlich - wie ge-
sagt jeden dritten Mittwoch im 
Monat - im Oder-Center, um das 
Spiel mit den Kugeln und den 
Zahlen immer wieder neu zu 
spielen.
   Zu gewinnen gibt es dabei 
Einkaufsgutscheine des Centers. 
Doch nicht der Gewinn steht im 
Vordergrund, hatte bereits die 
Mitbegründerin des Spiel und 

damalige Seniorenvereinsvor-
sitzende Brigitte Kuchling ge-
sagt. „Es geht ums Mitmachen, 
es geht darum, aus dem Haus zu 
gehen, in Gesellschaft zu sein, 
miteinander bei einem Stück-
Kuchen und einer Tasse Kaffee 
ins Gespräch zu kommen und 
Freude am Spiel und am Leben 
zu haben.“
    Dieser Grundsatz hat sich 
auch 2013 nicht geändert. Und 
diesem Grundsatz bleiben der 
Seniorenverein und das Oder-
Center auch 2013 treu. Zum ers-
ten mal treffen sich die Senioren 
am Mittwoch, dem 16. Januar, 
zum Bingo-Spiel. „Und auch in 
den folgenden Monaten heißt es 
jeden dritten Mitwoch im Mo-
nat: Start frei zum Bingo-Spie-
len“, versichert Center Manager 
Norbert Fels. 

Herbstmodenschauen im Oder-Center auf Youtube. Die Highlights des Centerle-

bens können im Internet nacherlebt werden. 
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Im April geht im Center „tierisch“die Post ab
Zoo Eberswalde 

gastiert mit großer 

Fotoausstellung und 

Mitmach-Angeboten

für Kinder.

Die faszinierende Welt des 
Eberswalder Zoos - gesehen 
mit den Augen von Hobbyfoto-
grafen aus der Region - steht im 
Mittelpunkt einer Ausstellung 
zu der der Eberswalder Zoo ge-
meinsam mit dem Oder-Center 
vom 11. bis 20. April 2013 ein-
lädt. „Wir zeigen die Ergebnisse 
unserer gemeinsamen Fotoakti-
on, die wir im vergangenen Jahr 
durchgeführt hatten“, berichtet 
Zoo-Chef Dr. Bernd Hensch. 
Zur Erinnerung: Gegen Vorlage 
eines in der Center-Zeitung ab-
gedruckten Coupons erhielten 
die Amateur-Fotografen Rabat-
te, wenn sie den Zoo besuch-
ten. Im Gegenzug begaben sie 
sich auf eine Fotopirsch, deren 
Ergebnisse nun im April zu se-
hen sein werden. Ergänzt wird 
diese Ausstellung von Mitmach-

Angeboten des Eberswalder 
Zoos. ‚So werden die Kinder 
beispielsweise aufgefordert, mit 
verbundenen Augen Tierisches 
und Pflanzliches zu ertasten, an 
Wissens-Quiz‘ über die Tierwelt 
teilzunehmen oder per Mikros-
kop in die spannende Welt des 
Mikrokosmos einzutauchen. 
Bastelfreaks können Tiermas-
ken gestalten, eine 
Malstraße wird 
a u f g e b a u t 
und beim 
Geräusche-
m e m o r y 
müssen je 
zwei Tier-
geräusche 
als glei-

che erkannt werden. „Mit unse-
rer Präsentation wollen wir die 
Center-Besucher von klein bis 
groß für die Angebote unseres 
Zoos interessieren“, sagt Dr. 
Bernd Hensch. Der Eberswal-
der Zoo gilt deutschlandweit als 
einer der besten und interessan-
testen kleinen Zoos der Repub-
lik. Im deutschlandweiten Zoo-
Test, den die Wochenzeitschrift 
„Der Stern“ durchgeführt hatte, 

landete das 15 Hektar große 
Zoo-Gelände, das sich am 
Rande der Barnim-Kreisstadt 
Eberswalde befindet, in der 
Kategorie Kleiner Zoo auf 
Platz zwei. Nur der 
Görlitzer Natur-

schutz-Tierpark hat noch bessere 
Noten erhalten. Der in der Regi-
on ebenfalls  bekannte Uecker-
münder Tierpark  fand sich auf 
Platz elf wieder.  Qualität setzt 

sich durch, heißt 
es – und auch 
das stimmt 
im Fall des 
Eberswalder 

Zoos. Über 250 000 Besucher 
finden jährlich den Weg hierher, 
um  die über 1500 Tiere aus fünf 
Kontinenten zu sehen, sich an 
den gastronomischen Angebo-
ten zu erfreuen oder gemeinsam 
mit den Kindern die fünf Aben-
teuerspielplätze auf insgesamt 
11 000 Quadratmetern Fläche 
zu erkunden.
Das vollkommen barrierefrei  

und seniorengerecht gestal-
tete Gelände überrascht 

zudem mit ungewöhnli-
chen Ideen bei der Ge-

staltung der einzel-
nen Gehege.  Bei 

der Löwenanlage 
beispielsweise 

stehen die Be-
sucher nicht 

rund um 
das Ge-

hege, 
i n 

dessen Mitte die gefährlichen 
Raubkatzen herumschleichen.
Nein, es ist genau umgekehrt. In 
die Mitte der Löwenanlage ge-
langen die Besucher durch einen
Tunnel zu einer voll verglasten
Höhle.  Und rund um die Besu-
cher schleichen die Löwen. 

Eiszeitlandschaft

Für die Amurtiger, die größ-
ten noch lebenden Raubkatzen 
unserer Erde, haben die Zoo-
mitarbeiter eine eiszeitliche 
Gletscherlandschaft nachemp-
funden – Klimapfad und Aben-
teuerspielplatz inklusive.  Und 
die Affen dürfen im Zoogelände
völlig frei durch die Gegend ra-
sen. Es kann also gut geschehen, 
dass die Besucher sich plötzlich
einem Weißkopfmaki, einem 
Weißbüscheläffchen oder einen
Kattalemuren gegenüber se-
hen. Bei den Wölfen und Bären
geht das natürlich nicht – aber 
immerhin finden sie sich in ei-
nem großzügig gestalteten Ge-
meinschaftsgehege wieder – an 
ihre doch recht ungewöhnliche 
Nachbarschaft auf engstem 
Raum haben sich beide Tierar-
ten jedoch mittlerweile gewöhnt
und kommen prächtig miteinan-
der aus.Eine Attraktion nicht nur für Kinder: Dr. Bernd Hensch lädt mit seiner Aktion ein, den Zoo Eberswalde zu besuchen.

Zum ersten mal in 

der Oderstadt.

Als Ronald Schiemenz am 5.No-
vember zum ersten mal nach 
Schwedt fuhr und die Platten-
bauten sah, dachte er bei sich: 

Das ist etwas, was Du kennst. 
Der neue Marktleiter von real,- 
ist ein geborener Spreewälder 
und war in Cottbus groß gewor-
den. 
     „Natürlich kommt man mit 
gemischten Gefühlen in eine von 
Plattenbauten dominierte Stadt, 
wenn zumal das Novembergrau 
nicht gerade eine einladende At- Ronald Schiemenz im Gespräch mit seiner Stellvertreterin Renata Zielinski.

Service wird im Cen-

ter zu jeder Jahreszeit 

groß geschrieben

Klirrende Kälte, dicke Jacken 
und Mäntel - das bestimmt den 
Alltag in den kalten Winterta-
gen. Beim Bummeln durch die 
Ladenstraßen des Oder-Center 
werden die warmen Jacken je-
doch schnell zum Störfaktor. Im 
gut klimatisierten Center ist es 
kuschelig warm- wohin aber mit 
der Jacke, die jetzt als lästiges 
Beiwerk über den Arm gehängt  
wird. „Wir haben bereits im 
Winter des zurückliegenden Jah-

res einen Garderoben-Service
eingeführt, der sehr gut genutzt
wurde. Dieses Angebot besteht 
unverändert. Einfach in den 
Service-Gang, in dem sich auch 
die Wasch- und WC-Räume be-
finden, hineingehen und bei der
Tagesfrau an der Garderobe die
Jacke abgeben. Und schon kann
der von schweren Bekleidungs-
stücken unbeschwerte Einkaufs-
bummel losgehen“, sagt Center 
Manager Norbert Fels. 
   Der Garderoben-Service wird
von den Center-Besuchern mitt-
lerweile sehr gut angenommen. 
„Schon lange ist er eine Selbst-
verständlichkeit und gehört zur
Wohlfühl-Athmosphäre unseres 
Centers mit dazu“, versichert 
der Manager. 

Garderoben-Service im 
Winter gut genutzt

Neuer real,- Chef 
Ronald Schiemenz 
setzt auf Frische-
Kompetenz 

mosphäre entwickelt. Aber auf den 
zweiten Blick, das habe ich schon 
feststellen dürfen, ist Schwedt eine 
sehr lebendige und lebenswerte 
Stadt“, berichtet er über seine ers-
ten Erfahrungen an seinem neuen 
Arbeitsort. In seiner Tätigkeit für 
real,- und andere Handelsein-
richtungen hatte er bereits viele 
Dienstorte kennengelernt. Dres-

den, Berlin und Schwerin waren 
unter ihnen. „Nun also Schwedt 
– ich richte mich für eine längere 
Zeit hier ein. Erst einmal bin ich 
auf der Suche nach einer Wohnung 
in der Oderstadt oder in ihrem 
wunderschönen Umland, in dem 
ich mich sehr wohl fühle“, sagt 
der studierte Maschinenbauer und 
Pädagoge, der erst nach der Wen-

de umsattelte und neue berufliche 
Herausforderungen in der Han-
delswelt suchte. Diese führten  ihn 
zunächst zu Marktkauf und zum 
Metro-Konzern, ehe er zu real,- 
wechselte.
Die ersten Wochen im neuen Amt 
hat er genutzt, um die Mitarbeiter 
kennenzulernen und sich mit den 
Gegebenheiten in Schwedt vertraut 

zu machen. „Neu war für mich 
beispielsweise, dass es hier außer-
ordentlich viele polnische Kunden
gibt, worüber ich mich natürlich
freue, weil dadurch zusätzliche 
Umsätze gesichert werden“, be-
richtet er.  Ganz wichtig ist für ihn 
auch Frische der Produkte. „Es ist 
ganz wichtig, dass Obst und Ge-
müse immer perfekt sind“, sagt er.
Gleiches gelte natürlich auch für
Fleisch und Käse. „

Wichtig für Qualität

Die Frische ist eines der wich-
tigsten Qualitätsmerkmale eines 
Marktes. An ihr entscheidet sich,
ob die Menschen Vertrauen in
den Markt und seine Angebote
haben oder nicht“, ist er über-
zeugt. „Alles in allem habe ich 
hier eine Mannschaft vorgefun-
den, die eine gute Arbeit geleistet 
hat und leistet und auf die ich set-
zen kann“, berichtet er von seinen 
ersten Erfahrungen. „So werde
ich auch nicht alles neu gestal-
ten.“ Eine Änderung allerdings 
wird es gleich im neuen Jahr 
geben. Die Regale werden neu
beschildert – „das erleichtert die 
Orientierung unserer Besucher 
deutlich und wird als willkomme-
nes Serviceangebot verstanden“, 
versichert Ronald Schiemenz.
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Das Jahr 2012 hat 

Maßstäbe gesetzt. 

2013 wird sich daran 

messen müssen. Im 

Gespräch mit Center 

Manager Norbert Fels.

Herr Fels, Sie haben im 
vergangenen Jahr den oder-
taler durchs Center rollen 
lassen und damit eine der 
erfolgreichsten Aktionen in 
der Geschichte des Centers 
gestartet. Monatlich zufrie-
dene Gewinner von satten 
Preisen und ein Hauptgewinn 
in Höhe von 5000 Euro stehen 
auf der Haben-Seite. Welche 
Währung gilt denn eigentlich 
2013 im Center?

Die Ucker-Mark. Sie schauen 
zweifelnd?

Nein.

Nein? Ja, im Ernst, im kommen-
den Jahr wird es die Ucker-Mark 
sein. Lassen Sie mich weiter 
ausholen. Es ist wie immer im 
Leben: wenn man sich ein ehr-
geiziges Ziel gesetzt hat und 
dieses Ziel erreicht, verwandelt 

es sich in die Normalität. Man 
möchte nicht mehr zurückge-
hen, sondern weiter nach vorn 
schauen. Und genauso war es 
mit der Bonus-Aktion des Vor-
jahres, bei der oder-taler gesam-
melt wurden. Sie war so erfolg-
reich, wie wir es uns in unsren 

kühnsten Träumen nicht haben 
vorstellen können. Allein im 
November wurden 3800 Bonus-
karten in die Losbox eingewor-
fen. Wahnsinn! Angesichts die-
ses Erfolgs war es für uns sehr 
früh klar, dass wir im Jahr 2013 
nachlegen müssen. Und das tun 

wir mit dem Familien-Pass und 
der Ucker-Mark. Das Procedre 
ist in dieser Center-Zeitung aus-
führlich beschrieben. 

Handel ist Wandel heißt einer 
der eisernen Grundsätze in 
der Handelswelt. Auf welche 

Änderungen dürfen sich die 
Besucher des Oder-Center 
einstellen?

Im großen und ganzen haben wir 
seit der großen Umgestaltung 
des Centers vor sieben Jahren 
einen guten Mix an Geschäf-
ten und Angeboten, der sich an 
den Bedürfnissen der Region 
orientiert. So war schon das 
vergangene Jahr in dieser Hin-
sicht recht ruhig, es gab wenig 
Fluktuation bei unseren Mie-
tern. Und auch im kommenden 
Jahr wird es so sein. Sicherlich 
wird es den einen oder anderen 
Zuzug geben. Der eine oder an-
dere Mieter wird sich anders ori-
entieren und uns verlassen. Aber 
das ist das normale Geschäft. 
Ein wenig frisches Blut in den 
Adern tut uns allen gut.

Trotzdem die Nachfrage: In 
welchen Branchen deuten sich 
Änderungen an?

Bei der Mode gibt es traditionell 
die dynamischsten Entwicklun-
gen. Und es kann gut sein, dass es 
in der Modelandschaft des Cen-
ters im kommenden Jahr neue 
Farbtupfer geben wird. Kon-
kreter kann ich an dieser Stelle 
allerdings nicht werden, weil ich 
laufende Verhandlungen nicht 
gefährden will. Und ich möchte 
noch einmal bekräftigen, dass 
der Mix unserer Geschäfte mich 
grundsätzlich sehr zufrieden 
stellt. Mit der Ansiedlung eines 
Spielzeugladens haben wir im 

vergangenen Jahr beispielswei-
se eine bedauernswerte Lücke in 
unserer Angebotskette schließen 
können. Das war, wie sich sehr 
schnell herausstellte, ein großer 
Erfolg. Und ich bin sehr froh, 
dass das Spieleparadies nun 
nicht mehr nur Gast bei unseren 
Oster-,Weihnachts-und Schul-
fachmärkten ist, sondern mit 
einer eigenen Filiale im Center 
ständige Präsenz zeigt.

Das Center ist, wie Sie sagen, 
für das Jahr 2013 gut aufge-
stellt. Wie steht es um die Re-
gion?

Da mache ich mir wenig Sorgen. 
Die wirtschaftliche Entwicklung 
macht keine großen Sprünge 
nach oben - aber es gibt eine 
stetige Entwicklung in die rich-
tige Richtung. Und wir feiern im 
kommenden Jahr mit unseren 
Prenzlauer Nachbarn die fünfte 
brandenburgische Landesgar-
tenschau, die laut den Prenzlau-
er Veranstaltern die fröhlichste 
Gartenschau aller Zeiten werden 
soll. Mal sehen, ob es klappt. 
Wir unterstützen dieses Vorha-
ben sehr gern. Die Gartenschau 
wird sich in unserem Center prä-
sentieren und auch einen Platz in 
der Center-Zeitung erhalten. Wir 
haben in der Vergangenheit die 
Erfahrung gemacht, dass die Re-
gion uns bei unseren Aktionen 
unterstützt. Im Gegenzug bieten 
wir der Region unsere Unter-
stützung an. Denn wir sind das 
Center der Uckermark. 

Neues Jahr, neues Glück: Oder-Center bewegt sich 
auch 2013 auf bewährtem Erfolgskurs

Das Oder-Center ist auf einem guten Kurs, resümiert Center Manager Norbert Fels und kündigt für das kommende Jahr  

vorsichtige Veränderungen des Branchenmixes an. 
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ICU kooperiert mit 

dem Oder-Center 

und stellt die Marke 

Uckermark vor.

Nach dem oder-taler kommt die 
Ucker-Mark -und das stimmt 
Silvio Moritz froh. Dem Ge-
schäftsführer des Investor Cen-
ter Uckermark (ICU) bietet die 
Aktion mit dem Familien-Pass 
eine einmalige Gelegenheit, die 

Marke Uckermark auch außer-
halb der Region noch bekannter 
zu machen. „Deshalb trägt der 
Familien-Pass unter anderem 
auch unser Logo. Das regelt eine 
Kooperationsvereinbarungmit 
dem Oder-Center“, stellt Silvio 
Moritz fest. Besonders interes-
sant ist für ihn, dass auch viele 
polnische Besucher den Weg 
ins Oder-Center finden. „Etwa 
20 Prozent der Kunden kom-
men aus Polen, aus Stettin und 
Umgebung. Und genau in dieser 
Region sind wir bestrebt, noch 
bekannter zu werden. Beispiels-
weise fährt in der polnischen 
Hafenstadt bereits eine Stra-
ßenbahn mit Uckermark-Logo“, 

erklärt Moritz. Nun könne auch 
die Aktion mit dem Familien-
Pass die Region im Nachbarland 
noch bekannter machen. „Wenn 
es darum geht, die Uckermark 

interessanter, attraktiver und le-
benswerter zu machen, stehen 
das Center und wir dicht beiein-
ander“, resümiert der Geschäfts-
führer. „Der Familien-Pass 

leistet seinen Beitrag für einen
attraktiven Handelsstandort und
wir stehen für eine attraktive
Wirtschaftsregion - das passt gut
zueinander.“

Mit Rosanna Rocci 

und Michael Morgan 

sind zwei Stars des 

Schlagerhimmels mit 

Autogrammen und

Gesang in Schwedt

Fans von Rosanna Rocci kön-
nen gleich zum Jahresbeginn in 
Schwedt auf ihre Kosten kom-
men. Die bekannte Schlagersän-
gerin gastiert am 8. Januar um 
10 Uhr  bei real,- und steht ihren 
Fans für eine Autogrammstunde 
zur Verfügung. „Doch nicht nur 
das, sie wird uns auch eine Kost-
probe ihres Könnens darbieten. 
Darauf freue ich mich ganz be-
sonders“, sagt real,- Marktleiter 
Ronald Schiemens. Und am 25. 
Januar legt real,- noch einmal 
nach. An diesem Tag ist Sänger 
Micheal Morgan zu Gast und 
präsentiert sein neues Album 
„Authentisch“. Ab 17.30 Uhr 
wird er nicht nur singen, sondern 
auch Autogramme geben. Sei-
ne neue Single „Und wenn die 
Welt dann untergeht“, ist vielen 
schon bekannt. Und obwohl sie 
den vom Maya-Kalender vor-
hergesagten Weltuntergang the-
matisiert, entpuppt sie sich bei 
näherem Hinhören dann doch 
sehr romantisch ist. Diese ers-

te Single deutet aber schon an, 
dass Michael Morgan auf seiner 
neuen CD neben richtig kom-
merziellen und tanzbaren Schla-
gern auch einige nachdenkliche 
Lieder, wie die Ballade „Das 
Lied der Erde“ zu bieten hat. 
Darüber hinaus kommen vor 
allem bei den langsamen Num-
mern des Albums seine groß-
artigen stimmlichen Qualitäten 
eindrucksvoll zur Geltung. Die 
wurden bereits  in den 80er Jah-
ren entdeckt und gefördert. In 
der damaligen ZDF-Hitparade 
– damals noch ein Sprungbrett 
für viele junge Talente - feierte 
der Sänger viele grosse Erfol-
ge u. a. auch mit seiner gelun-

genen deutschen Version des 
TAKE THAT-Klassikers „Back 
For Good“ („Komm zurück zu 
mir“). Mit seinem letzten Album 
„Immer wieder Du“ konnte Mi-
chael Morgan – man mag es ob 
seinem jugendlichen Look kaum 
glauben – sein 25tes Bühnenju-
biläum feiern.
   Seit dem 15. Lebensjahr als 
Sängerin dabei und immer noch 
„Glücksgefühle“ angesichts 
dieses Berufs – das kann nicht 
jeder von sich behaupten. Sie 
schon: Rosanna Rocci. Wobei 
Rosanna an einer Stelle wi-
derspricht: „Sängerin zu sein 
ist kein Beruf. Ich empfinde es 
als ein Geschenk, dass ich das 

machen kann; dass es Leute 
gibt, die mich mögen und mei-
ne Musik gerne hören. Das ist 
alles nicht selbstverständlich.“ 
Gerade weil sie das weiß, sucht 
sie immer wieder nach neuen 
Wegen die Menschen zu über-
raschen, sich weiter zu entwi-
ckeln, neue Wege zu gehen. Mit 
dem Album „Glücksgefühle“ ist 
es Rosanna Rocci definitiv ge-
lungen! Die Vollblutmusikerin 
aus den Abruzzen hält hier zum 
ersten Mal alle Fäden selbst in 
der Hand. „Das Album ist mein 
Baby“, sagt sie, „und es gibt 
nicht Schöneres als das eigene 
Kind wachsen zu sehen – aber 
auch die Verantwortung dafür zu 

übernehmen.“ Rosanna Roccis 
Album „Glücksgefühle“ ist seit 
dem 06.07.2012 überall im Han-
del und als Download erhält-
lich. Mit diesem Album kehrt
Rosanna Rocci zurück zu ihren
Wurzeln. Auch das Organetto 
ist nach ein paar Jahren Pause 
endlich wieder dabei. Zum ers-
ten Mal hat Rosanna sogar eine 
Tarantella damit aufgenommen,
die ihre Fans schon bei einzel-
nen Live-Auftritten erlebt ha-
ben. „Das Stück ist so treibend 
und voller Energie“, strahlt sie.
Ihr neues Album ist pures italie-
nisches Lebensgefühl, und zwar
mit Nebenwirkungen: „Glücks-
gefühle“.

Tolle Stimmen sind zu Gast bei real,-

Rosanna Rocci (links) und Michael Morgan  stellen im Oder-Center ihre aktuellen Alben vor und geben Autogramme für ihr Fans.

Silvio Moritz nutzt jede sich bietende Gelegenheit, für die Uckermark zu werben.

Familien-Pass wirbt 
auch auswärts für
die Uckermark

Der BGH 
entschied, 
dass die 
E l t e r n 
e i n e s 
m i n d e r -
j äh r igen 
K i n d e s , 
das Ur-
h e b e r -
rechtsverletzungen durch File-
sharing beging, nicht haften, 
wenn sie ihr Kind ausreichend 
belehrt haben. Dann liege keine 
Verletzung der elterlichen Auf-
sichtspflicht vor. Im konkreten 
Fall hatte ein 13jähriger Junge 
eine Tausch-Software installiert 
und nach Aufzeichnungen der 
Kläger (verschiedene Musikla-
bels) über einen Zeitraum von 
7 Monaten insgesamt 1147 Au-
diodateien heruntergeladen und 
zugänglich gemacht, d.h. im In-
ternet verbreitet. Gegenstand der 
Klage waren 15 Musiktitel. Die 
Beklagten haben vorgetragen, 
sie haben von diesen Vorgängen 
nichts mitbekommen und sie 
haben ihren Sohn ausführlich 
belehrt. Außerdem hatten sie 
technische Sicherheitsvorkeh-
rungen getroffen und den PC re-
gelmäßig kontrolliert. Das OLG 
Köln hatte die Eltern wegen Ver-
letzung ihrer Aufsichtspflicht 
verurteilt zur Schadenersatzzah-
lung von 3.000 Euro.
Der BGH hob dieses Urteil auf. 
Eine Verpflichtung der Eltern, 
die Nutzung des Internet durch 
das Kind zu überwachen, den 
Computer des Kindes zu über-
prüfen oder dem Kind den Zu-
gang zum Internet zu versper-
ren, bestehe grundsätzlich nicht. 
Zu derartigen Maßnahmen seien 
Eltern erst verpflichtet, wenn sie 
konkrete Anhaltspunkte für eine 
rechtsverletzende Nutzung des 
Internetanschlusses durch das 
Kind haben. Der BGH erlaubte 
sich aber den Hinweis, die Klä-
ger hätten eventuell auch das 
Kind direkt in Anspruch nehmen 
können. Minderjährige ab 7 Jah-
ren können selbst haften, wenn 
sie nach ihrem Entwicklungs-
stand verstehen und erkennen 
können, dass sie etwas Verbote-
nes tun. Ganz schutzlos sind die 
Rechteinhaber also nicht.
Bei Hilfe rund ums Internet-
rechtrecht ist Ihr Ansprech-
partner in der Region Rechts-
anwalt Charles Dreydorff.

Begrenzte
Haftung der
Eltern

Alles, was
Recht ist

Die Schwed-
terin Jana 
Löhrke arbei-
tet in Schich-
ten. Sie würde 
sich manch-
mal längere 
Öffnunszei-
ten im Center 
w ü n s c h e n , 
damit auch sie 
nach der Schicht noch in Ruhe 
shoppen kann. „Im Grunde ist 
in dieser Hinischt aber im Cen-
ter in den vergangenen Jahren 
schon sehr viel getan worden“, 
sagt sie. „Die Öffnungszeiten 
sind schon top und der Service 
und das ganze Drumherum stim-
men sowieso. Auch die vielen 
Aktionen im Center finde ich 
immer wieder ganz toll“, fügt 
sie hinzu. 

Laura Timm 
ist mit dem 
Oder-Center, 
so wie es ist, 
ganz zufrie-
den. „Daher 
habe ich für 
das kommen-
de Jahr keine 
großen Extra-
Wünsche an 
das Center“, sagt sie. „Der Ser-
vice ist top, das Angebot stimmt, 
die Mitarbeiterinnen in Läden 
sind freundlich und kompetent“. 
Wenn sie sich etwas wünschen-
würde, „dann wäre es, dass das 
Center auch zukünftig genau 
diese Servicequalität aufrecht 
erhält und für alle Menschen 
der Region eine top-Adresse für 
einen tollen Einkaufsbummel 
bleiben möge.“

Die Schmöll-
nerin Livia 
Sonnenberg 
war im zu-
rückliegenden 
Jahr von der 
Bonus-Aktion 
total begeis-
tert und hat 
fleißig oder-
taler gesam-
melt und auf die Bonus-Karten 
geklebt. „Ich wünsche mir am 
meisten, dass diese Aktion im 
neuen Jahr fortgesetzt wird, 
vielleicht klappt es ja in diesem 
Jahr mit einem tollen Gewinn“, 
sagt sie. „Ich bin natürlich auch 
sonst sehr gern und sehr oft im 
Center. Hier werde ich super 
beraten. Und hier finde ich viele 
Sachen für mich und meine Fa-
milie“, fügt sie hinzu. 

Nicole Manke 
kommt ein-
mal im Monat 
von Prenzlau 
extra nach 
Schwedt, um 
ihre Einkäu-
fe im Oder-
Center zu er-
ledigen. „Ich 
wünsche mir 
im kommenden Jahr, dass es in 
der Weihnachtszeit wieder einen 
Plätzchenstand für Kinder gibt, 
an dem die Kleinen mitmachen 
können“, sagt sie. Bei ihr spielen 
bei diesem Wunsch Kindheitser-
innerungen eine Rolle. Als sie 
selbst noch klein war, hat sie zu 
Weihnachten im Oder-Center 
Plätzchen gebacken. „Und war 
ganz stolz darauf, dass sie etwas 
geworden sind“, fügt sie hinzu. 

Der Schwed-
ter Volker 
Saliger ist 
w u n s c h l o s 
g l ü c k l i c h , 
was das Oder-
Center angeht. 
Gefragt, was 
er sich vom 
Center für 
das kommen-
de Jahr wünscht, muss er lan-
ge überlegen. „Nein, ich habe 
wirklich keine extra-Wünsche
an das Center für das neue Jahr.
So wie es ist, finde ich es toll. 
Ich gehe gern hier einkaufen. 
Ich bummelde oft mit meiner 
Familie durch das Center, genie-
ße die Atmosphäre und finde es 
einfach toll, dass es in Schwedt 
eine so tolle Möglichkeit zu
bummeln gibt“, sagt er. 

„Wir wünschen uns ein tolles Oder-Center“

Jana 

Löhrke

Laura

Timm

Livia 

Sonnenberg

Nicole 

Manke

Volker

Saliger
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